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Kemäß Beschluß des Borstandes der Landwirtschasts -Kamme,
m21 Februar bs Jrs . ist die bisherig . Kommission der Land,

«iltschasts-Kammer sür das Arbeiterwesen zu einem Ausschuss.
^Der Ausschuß ist paritätisch, d. h . aus einer gleichen Anzahl

»lrbeitr. bern und Arbeitnehmern, zu denen einige Vertreter
^ öffentlichen Arbeitsnachweise hinzugetreten sind, zusammenge-
Nt Ausgabe de, Ausschusses wird es sein:
' ' J Mitwirkung bei de, Durchführung der vorläufigen Lünd-

*] arbeiteorbnung vom 24. Jan. 191», insbesondere der Aus.
stellung von Normalarbeitsverträgen ; „ . .

hi Mitwirkung bei der Verbesserung de, Wohnungswesens sür
Landarbeiter , sowie beim ländlichen Siedlungswesen,

cs Festsetzungv. n « indestlöhnen für die verschiedenen Kategorien

»LMNZKLmw «« - ww» »* ««£►
Vermittlung d,r bsfenilkchen Arbeitsnachweise, sowie Auf-

ÄtttaUw * .!. » »nb
Vermittelung.

Den. landwirtschaftlichen, gärtnerischen und tvewbaulichen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wirb anbeim gegeben, sich kunstig.
X te vorgenannten Punkte berührenden Fratzen, an Den

Ausschuß der Landwirtschasts-Kammer sür dar Arbeiterwesen m
Frankfurt a. M., Untermainkai 12, zu wenden.

Rüdesheim a. Rh., den 22. Marz 1919. ^

Höchstpreise sür Kohle « .
Aus Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September,

t November 1915 (R v Bl. S. 60? und 728) werden für den
Rheingaakrei» folgende Höchstpreise sür di» Ausgabe von Kohlen
und Koks an die Verbraucher festgesetzt:

HauSbrandkohlen f -fO
Nußkohlen ,

, Unionbrikett» ?- - »
Koks , . . b-10

- LLKL iLN » Ä - 7 »d » - « ft' -- !- .« snn,
des Hochstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen werden auf Grunch
der Bundesratsverordnungen gegen Preistreiberei vom 8. Ma
1818(R.S .Bl. S 395) bestraft. ,

Diese Verordnuvg tritt mit ihrer Veröffentlichung ist Kraft.
Rüdesheim a. Rh., den 7. März 1919.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreljes.

nugen , um oie Kriegsrosten zu decken. Dieser Summe
würden England , Frankreich und Deutschland noch zu-
zuschreiben haben eine Quote , um die ihre Kriegsschul¬
den steigen, und weiter die Kosten der Wiederherstellung:
von Belgien und Nordfrankreich mit 325 Milliarden
Franks . Die Zahlung der Kriegsschulden Frankreichs
und Englands und eine entsprechende Zahlung Deutsch¬
lands auf diese Weise würde diese Länder vor einer
schweren Steuerlast bewahren und ihnen erlauben zu
der früheren normalen Tätigkeit zurückzukehren. Ein
erheblicher Teil des Ueberschuffes des Geldes müßte sei¬
tens der Regierungen verwandt werden zur weiteren
Ausschließung Rußlands . Die drei Länder müßten die
Ausbeutung der Bodenschätzeaus lange Zeit an Privat¬
unternehmer vergeben, die ihnen die entsprechenden Ab¬
gaben zu entrichten hätten . Die systematische Busbeu-
iung der russischen Silssauetten würde nicht allein ein
großer Borteil sür die drei Länder sein und deren Ar-
Leitstätiglcit heben, sondern auch ein Segen werden sür
das russische Volk. In einer Klaüsel könnte auch fest¬
gesetzt werden , daß nach einer bestimmten Zeit viel¬
leicht nach 25 Jahren , wenn Rußland dann in der Lage
ist, dieses einen bestimrnten Teil der Gesäsiifts-Anteile
erwerben könnte. Bei dem Vorschläge habe ich eine
Teilnahme Amerikas nickt erwähnt , weil dieses mit den
Mächten Ästasiens eme Kompensation im äußersten Ostest
findest kann.

Die neue Reichsmarine.

ch-

i Nach Mitteilung der Landesversicherungsanstalt einer Nachbar-
Provinz sind in letzter Zeit falsche Kontrollbeamte m zwei Stadten
ihre» Bezirks erschienen, um eine Prusung der Omttungskarlen

er suchen, dieses im »prtigen Kreise tunlichst bald bekannt,
geben zu lassen svwie gleichzeitig darauf hlnznweisen, sich in allen
derartigen » allen den entsprechenden Berechtigungs -Vusweis vor.
,eigen zu lassen und falls solches mcht erfolgen kann d,e « orlage
der Quittungskarten zu unterlassen und alsbalb Strafanzeige zu
erstatten sowie uns von dem Vorfall Mitteilung zu machen.

Cassel , den 5. März 1919.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau.

Rußland soll zahlen!
Der frühere deutsche Kronprinz hat sich einem ame¬

rikanischen Berichterstatter gegenüber dahin ausgespro¬
chen, man solle die reichen Hilfsquellen ' und Boden¬
schätze Rußlands erschließen, danrit könnten die Kriegs¬
lasten gedeckt werden . Der Adjutant des Kronprinzen,
Htzupimann Rechberg, hat nun in Verfolg dieser Aus¬
lassungm t industriellen und poli ischen Personen Füh¬
lung acnommen. Dersclbe teilte dem Sonderberichter¬
statter"des englischen Blattes . Daily Expreß " über den
.Plan und eine Ausführung folgendes mit:

Tie Bolschewisten haben Rußland entvölkert - und
ruiniert bis zu einem Grade , daß es ihm vollständig
UNmöclich ist, seine reichen Naturschätze auszunutzen.
Das Kapital ist zerstört, die Klasse dex Intellekt,teilen

'hat jeden Einfluß v-rloxrn und der Arbeiterschaft rst der
Arm gelähmt Wenn man es Rußland überlassen würde,
tvrch russische Hände seine natürlichen Quellen zu er¬
schließen, dann wird cs nock Jahre dauern , bis diese
hinter, deren Wert im geringsten auf 500 Milliarden
Tranks anzusetzen ist, nutzbar gemacht werden. Wenn
aber England, Frankreich und Deutschland sich ver¬
einigten zur Wiederherstellung der Ordnung in Ruß¬
land und zur Ausbeulung der Schätze, würden sie glei¬
chermaßen im Interesse Rußlands handeln . Sie könn¬
ten sich alle Reckte der Bergreale Vorbehalten , soweit
diese nicht Privationzessionen sind, ferner alle Neckte
Uber den Wert der staatlichen Wälder. Diese Werte
Wn annähernd auf 1000 Mülionen Franks zu schätzen.
Dabei ist die Aussicht aus den noch nicht erschlossenen
Aiineralschätzennoch mehr heranszubringcn , so daß die

. ?ugegevenen Zahlen nur eine einfache Berechnung des
Mt vorliegenden bedeuten Wenn die drei Länder in
®u’fer Voraussetzung Geschäfts-Anteile im Werte von
W « Milliarden ausgebm würdest. , !» würde .dies ge-

Der 1 Nationalversammlung ist ein G e s e tz e n tz-
würs  zugegangen , der die Bildung einer neuen Reichs¬
marine in die Wege leitet . Der Entwurf bestnnmt: D̂er
Reichspräsident wird ermächtigt, die bestehenden For¬
mationen der bisherigen Kriegsmarine auszulosen und
eine vorläufige Reichsmaiine zu bllden. Diese zu schaf¬
fende. neue, reichsgesetzlich zu ordnende Wehrmacht soll
die deutsche Küste sichern, durch Minenräumen , Äusuben
der Seepollzei und sonstige Unterstützung der Hanoets-
schiisahrt sicheren Seeverkehr ermöglichen, die ungestörte
Ausübung der Fischerei gewährleisten, im Vereur mit
der Reichswehr den Anordnungen der Reichsregrerung
Geiuwg verschaffen und Ruhe und Ordnung ausrecht-
erbalten . Die vorläufige Reichsmarine soll aus demo¬
kratischer Grundlage unter Zusammenfassung bereits be¬
stehender Frciwilligenverbände und durch Anwerbung
von Freiwilligen gebildet werden. Offiziere, Deüosti-
zierc, Unteroffiziere und Kapitulanten , alle Ärttm des
Beamtenpersonals der bestehenden Alarme , derer̂ schwiin
mendes und sonstiges Mmeiial und deren Einrichtun¬
gen und Behörden können in die neue Reichsmarme
übernommen werden. Besonders bewährten Deckossizie
ren , Unterossiziereu und Mannschaften ist die Offiziers-
lausbahn zu eröffnen. Das Berufspersonal der bisheri-
aeu Marine , das in die vorläufige Reichsmarine ern-
tri t , soll in erster Linie bei Uebernahme in die künf¬
tige Wehrmacht berücksichtigt werden. Die Angehörigen
der vorläufigen Reichsmarme sotten sür die Dauer ihrer
Zugehörigkeit zu dieser als Marineangehörige im Sinne
der reichsgesetzlichen Vorschriften, insbesondere auch der
Bersorgstng , gellen. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage
seiner Verkündigung in Kraft und mit dem 31. März
1920 außer Kraft . < , '

In der Begründung  des Gesetzentwurfs hergt
es : Nachdem durch das Reichswehrgesetz aus die • Aus^
Nutzung der Dienstpflicht für das Heer vorläufig ver¬
zichtet ist, kann auch für die Mprme eine Dienst¬
pflicht nicht länger  in Anspruch genommen
werden . Für die im vorliegenden Gesetzentwurf umschrie¬
benen Ausgaben muß daher vorläufig eine Freiwilligen¬
organisation geschaffen werden. Tie Gliederung
der vorläufigen Reichsmarme ist folgendermaßen ge¬
dacht: Jedes Stationskommando stellt auf, soweit es die
Lage erlaubt , a ) sür die Ausgaben aus dem Wasser einen
Minensuchverband und einen Sicheruugsverband , b) sür
die Aufgaben auf dem Lande, abgesehen von den ört¬
lichen Sicherheitsgruppen der Marinestandorte , eine
Marinebrig 'ade.  Zur allgemeinen und sachlichen
Weiterbildung  des Berusspersonals sollen die vor¬
handenen Schulen nutzbar gemacht, auch soll die Einrich¬
tung von Schulen zur Weiterbildung befähigten Un¬
terpersonals in Angriff genommen werden. Der innere
Ausbau der vorläufigen Reichsmarme wird den volks¬
tümlichen Forderungen der Gegenwart Rechnung tra¬
gen. Gleichzeitig mutz die vorläufige Reichsmariue die
Kriegserfährungen dex bisherigen Marine ausnutzen und
durch feste Manneszucht und innere Geschlossenheit ein
jederzeit verwendungsbereites Werkzeug in der Hand
der Regierung bilden.

Ironen zu wählen , die die Geschäfte der bisherigen
Volkskommission zu versehen haben . Der revolutionäre
regierende Rat wird aus Laienrichtern bestehen und
revolutionäre Gerichte bilden . Der erste RevoLutions-
gerichtshof mit dem Sitz in Budapest wurde sofort er¬
richtet . Der revolutionäre regierende Rat hielt die
Volkskommissare an , Vorschläge über die Sozialisierung
der Betriebe binnen kürzester Zeit dem Rat vorzulegen.
Sämtliche Zeitungen werden verpflichtet, amtliche Ver¬
ordnungen des revolutionären regierenden Rates an
leitender Stelle zu bringen.

Ungarns Waffenbündnis mit Sowjet -Rußland.
Das ungarische Korrespondenzbureau melde: aus

Budapest:  Der Volkskommissar sür HeereswcsiV rich¬
tete an die heimgelehrten russischen Proletarier des rms-
sischen Roten Heeres einen Ausruf, in welchem es heißt:
„Ihr häbt sür die Befreiung des internationalen Pro¬
letariats aus den Schneefeldern Sibiriens , in den Urwäl¬
dern des Urals und auf den Ebenen von Turkestan
geblutet . Im Proletarierheer des Sowjetnngarns ist in
erster Reihe euer Platz . Kommt und meldet euch beim
ersten internationalen Roten Regiment. Wir haben euch-
alle nötig . Jeder heimgekehrte rote Soldat hat im
freien Heer der Proletarier seinen Platz . Einen Aus¬
ruf ähnlichen Inhalts in russischer Sprache hat das
Volkskommissariat sür Heerwesen an die in Ungarn be¬
findlichen russischen kriegsgesangenen „Proletarierbrüder"
gerichtet.

Ungarns Verzweiflungstat.
Der Uebergang Ungarns zur Rätcrepuhlik hat sich

in vollster Ordnung vollzogen.  Die Zeitungen
erscheinen wieder ; es hat ein vollkommener sozialisti¬
scher Zusammenschluß stattgefunden. Auch die gemäßig¬
ten Christlich-Sozialen haben das kommunistische Pro¬
gramm übernommen und die Bürgerlichen stellen sich
der Räieregierung einheitlich sür die Verteidigung des
Landes zur Versügunß Auch aus dem Lande haben die
Bauern sich der angekündigten nationalen Bewegung an-
geschlossen. Allgemein ist die Stimmung siegesgewiß.

Frankreichs Stellung,
Die französische Regierung hat nach Budapest eine

No 'e gesandt , in der die sofortige Freilassung der in¬
ternieren Mannschaften gefordert und erllart wird , dast
im Falle der Weigerung unverzüglich durchgreifend
Maßnahmen ' gegen die ungarische Hauptstadt ergriffen
würden . . „Eine Rote Armee.

Der revolutionäre regierende Rat ordnet die Bil¬
dung einer aus Nevoluironsdisziplin basierenden neuen
Prolelarierarmee der ungarischen Räterepublik, einer so¬
genannten Roten Armee, an , die in erster Lmre auf
der ' Anwerbung aus den Reihen der orgam,rerten Ar¬
beiterschaft und aus den gegenwärtig unter den Waffen
stehestden Prolllariersoldaten beruht. Die Soldaten d«^
Roten Armee erhallen Verpflegung, Bekleidung, Auf¬
rüstung und monatlich 450 Kronen Gehalt, jedes ihre«
Famill enmrtgliedcr eine Familienzulage von 50 Kronen
monatlich . Der oberste Leiter der Roten Armee ist der!
revömt .onäre regierende Rat . Chargen und Rangunter -i
schiede gibt es in der Armee nicht, es gibt nur Bejehls -^
Haber und Soldaten . Tie Befehlshaber werden vom
Volkskommissar sür das Kriegswesen ernannt . Inner¬
halb der Roten Armee werden auch Arbeiter-Reserveba-
taillone und Txuppenkörper gebilder, deren Konrman-
danten ausschließlich den Reihen der Ärbenerschajt. ent-
nomrneu werden

ab,
Tie
An-

Ungarns Räterepublik.
Die ersten Taten.

Der revolutionäre regierende Rat beschloß Ab¬
schaffung von Rang und Titel , Tren¬
nung von Kirche und Staat,  Abschaffung al¬
ler Zwangssteucrn sür kirchliche und konfessionelle Zwecke.
Der revolutionäre regierende Rat ernannte eine Fün¬
fer-Kommission zum Zweck der Vorbereiiung der Wah¬
len der Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräie . Der Rat
beschloß, sämtliche Volkskommissare zu entheben, und
fordert die Urbeiterräte aus, über . dreigliedrige Drrck-

P arteiumgruppierun g.
' Die Karolyipartei  hielt eine Sitzung

in der die Auslösung der Partei beschlossen-wurde.
Redner betonten unter dem lebhaften Beifall der
wesenden die Notwendigkeit der Vereinigung aller Kraste-
zur Unterstützung des revolutionären regietenden Ra¬
tes bei der Erfüllung seiner großen Ausgaben. Auich
die radikale »Partei hat die Auslösung beschlossen.

Die Sozialisierung.
Bei einigen B u d a p e st e r Banken  ist seiü

dem März die Sozialisierung  bereits ein-
gesührt . Die bisherigen obersten Leiter der Finanz-
instrtute haben sich zurückgezogen. Die Kontrolle übt
ein aus Vertrauensmännern der Beamten bestehendes-
.Komitee aus allen Geschäften und Kassen aus . Die
endgültige Entschlldung über das weitere Schicksal der
Fiuanzinstitute , die angeblich als Filialen einer zu
schaffenden großen Staatsbank organisiert werden sol¬
len , wird in den nächsten Tagen erfolgen. Der Börsen¬
verkehr ist seit zwei Tagen vollständig eingestellt.

Verhaftungen.
Graf  K a r o l y i und der ehemalige Minister¬

präsident Dr . Wekerle  wurde aus Antrag der Räte¬
regierung in Budapest v e r h a f t e t und in das Ge¬
fängnis überführt . Weiter wurde eine Reihe von Poli¬
zeibeamten verhaftet . — Eine andere Meldung besagt:
Die Räte -Regi .rung wird den Grasen Karolyi schon rn
den nächsten Tagen vor ein Gericht stellen. Die «egen
ihn gerichtete Anklage behauptet, daß er die Sozia iae-
rung des Großgrundbesitzes in einer Form cingeleitct
habe , »die es ihm ermöglicht hätte, sllncn Fideikommiß,
der vor hem Kriege erheblich verschuldet gewesen sei,
zur Deckung seitler Schulden zu verteilen.



Die Lebensmittel -Versorgung.
, Der „B ." 3- u zufolge ist der Unterstaalssekretär des

Rcrchsernährungsamtes von Braun  nach Rotter¬
dam abgereist, unc nnt den Vertretern des VerbandeS
wegen der Lieferung der vereinbarten Lebensm'rttelmen--
gen zu verbandeln . — Am Samstag lagerten in Rvt-
terdam 3000 Tonnen Fett und 250 000 ' Kisten konden¬
sierte Much zum Abrollen bereit . Die Zahlungsmittel
sind mzwrschen tn Brüssel eingetrossen.

Der Vorsitzende der britischen Kommission in Spaa
teilte am 23. März in einer Note mit , daß in Aus-
ftlhrung des Brüsseler Abkommens für rund 35 060 066
Dollar Nahrungsmittel aus amerikanischen Quellen und
für rund 20 000 000 aus britischen' Quellen zur so-

Lieferung bereit seien. Tie deutsche Negierung
werde um Mitteilung gebeten, wann dis im Brüsseler
Abkommen als Bezahlung hierfür vorgesehenen 11 Mill.
Pfund Ster mg Gold in Brüssel eintresfen würden . Da
die Ueberfuhrung des Geldes nach Brüssel, wie dem Ver¬
bände bereits mitgeteilt wurde , am Mittwoch , den 26'
Marz , erfolgen wird , so dürste mit dem Beginn der
Lieferung der oben erwähnten Lebensmittel in kurzerZeit zu rechnen sein. ■ *

Norwegische Heringe und Fett
Nach einer Londoner Nachricht der „Nationaltidende"

ff?» Lebensmittelkommission beim Ober-
sten Wrrtchastsrat der Verbündeten in Paris die Er-
nen <>sett von Norwegen nach Deutschland erwirkt . Ta-
Mit sst Norwegen der erste neutrale Staat , dem ae^
auszusührm "̂ unmittelbar nach Deutschland

Die LeSensmittelschiffe.
28. dss . Mts . treffen die ersten deutsch-amerika-

a ^ o. L ^ öens Mittelschiffe im Hambur¬ger Hasen  cm.
, weiteren Meldung sollen bisher 36 Le-
b.nvmi telzchiffe von New-Uork abgefahren sein.

F-rage steuenven Schwterigretten haben Anfang s März
.^ ranlassung der Provinzialfleischstelle Vcrhandlun-

gen ^ m ^Wurzburg stattgefimden , an denen außer dieser
Stelle die Reichsfleischstelle, sowie die bayerische Fleisch¬
versorgungsstelle beteiligt war . Unter der Vorausss'tz-
ung eener regelmäßigen Kohlenansuhr erklärten sich die
Msenannte « Stellen bereit , mit allen zu Gebote stehen,
vw - bessere Belieferung der Rheinpro-

mit Schlachtvieh und Fleischkonserven hinzuwirken.
Haupterfordern,s , jt es daher jetzt, daß die die regel-

Koh.cnversorgung erschwerenden Streiks im
bann kann mit einer Besse-

rung der Flcrschversorgung der Provinz gerechnet wer¬
ket Aus dem ergenen Wirtschaften vermag diese die
dem « ^ -Stockungln der bayerischen Zufuhr entstan-
denen Ausfälle mcht zu decken, da sonst in den stark
^W ".berten Viehbeständen noch mehr als bisher die
Milchkühe für die Fleischversorgung in Anspruch ge-
? °"u»en werden müßten , eine Maßnahme , die man bei
dem ohnedies sehr schlechten Stande unserer Milchver¬
sorgung keinesfalls vertreten könnte. '

l 00 000 kaufmännische Angestellte jeden Alters fj ni
ohne Stellung , dagegen mangelt es in der Landw"' 1,1
und dem Handwerk viel mehr-an jungem Rachwgchz
hege keinen falschen Stolz : das Handwerk hat immer
goldenen Boden. Für den Wiederaufbau Deutschland- ^
aber die Landwirtschaft von größter Bedeutung werdet

Allerlei Nachrichten.
Abbau der Zwangswirtschaft.

llir wit dem Abbau der Zwangswirkschast
'O ^ der immr telbar bevorstehl, wird auch die

Zwangsbechirtschaftung eines Teils des Z u cke r s aus-
, Sieben Zwölftel des Zuckers sollen in der

Zwangsbewlrlschaftung bleiben, fünf Zwölftel dagegen
£ anbeI  zugelassen werden . Um den üü-

er zu verhindern , werden Richtpreise
j& Ä *w ^ gelegt werden . Um einen Anreiz zum
L.Areu Anbau von Zuckerrüben auszuüben , sollen die
Prerje für Zuckerrüben erne Erhöhung erfahren.

Der Waffenstillstand. '
Die Blockade.

Nach einem in der . Weser-Zeitung " veröffentlichten
^outzpruch der englischen Waffenstillstandskommission ist
dre Blockade dah-n geändert , daß alle Einschränkungen
der tfifĉ erei in der Nordsee aufgehoben sind zwischen
52 Grad 30 Min . Nord und 56 Grad Nordost und 4
Grad 30 Minuten Ost.

Kein Briefverkehr zwischen Deutschland und
Amerika.

Die amerikanischen Vertreter in der Waffeustill-
standskommission machten darauf ausmerklam, daß nach
gen bestehenden amerikanischen Gesetzen der brieflich«
Verkehr zwischen Deutschland und Amerika und auch
jüüsck-en dem besetzten Gebier und Amerika nicht ae-
sta.44 ist.

Die Lage im Reich
Aus dem Ruhr -Gebiet.

u ist es Dienstag abend und im LaufeieJ Mittwochs zuschweren Aufruhrszenen
Kommen . Die „Witiener Volkszeitung " hatte in einem
WrZ' u* emen  Demonstrationszüg behauptet , die
Arbeiter hatten den Direktor des Gußstahlwerks
KJ Ab ' mit einer Fahnenstange geschlagen. Als ^ ine

ir &ctier tn der Redaktion des Blattes erschi-n
ssasserŝ verwn^ "^ Widerruf auch die Nennung des Ver.
des Redakteurs ' « Ä ^ m Schutze des Gebäudes undQ.Eoatteurs Polizei hcrbergerusen . Plöblich siel

ern Schuß ; das war das Signal zu
EA^ ibaren Kämpfen, die sich' von der Augustastraste bei-

SSJJJv Zahlrerche Schüsse wurden gewechselt «V
»Vi ? ° V “ nb 37  Verwundete gefordert

der rwr «& ä2L *?S8-lM 5f 00 bamU bic  wirkliche Zahl
iS «« ÄaÄf sf Unterstützung . der behörd-
t n b blc  Srcherheitsweh/en aus der gan-mm Jm-

Sftartakisten -Ucbcrfall.

Frankreich und Deutsch-Oesterreich.
^ 7'TemPs " meldet daß A l l i z e im Laufe der
Woche rüit dem Trtel eines außerordAttlichen G e -
l " "r? i c n .»ach Wien abrcisen wird . Ihm werden zu-

Romreu , der Sekretär in Berlin war , de Ceri-
sey, Botschaflsrat in Wien , sowie 12 Offiziere.

Die bolschewistische Weltseuche.
Ein Funkspruch aus Washington meldet : Raymond

Nobbins,  der ehemalige nach Rußland entsandte
amerikanische Delegierte vom Roten Kreuz, trat im Se¬
natskomitee als Referent über den Bolschewismus aus.
Nach gründlicher Durchsicht der Propaganda bezeugte
er, daß der russische Bolschewismus eine grundlegenoe
Gefahr für die Welt bilde . Er führte Mittel an . um
seine Ausbreitung zu bekämpfen Das bolschewistische
Programm fordere das Christentum heraus , und die bol¬
schewistischen Lehren seien dazu angetan , einen Klassen-
kamps hcrbeizuführen und müßten unbedingt zum Blut¬
vergießen führen . Er bezeichnete das Programm der
Sowjfts als wirtschaftlich unmöglich und moralisch ver-
kehrt und sprach gegen eine Anerkennung der russischen
Bolschewisten, machte jedoch den Vorschlag, die Russen,
wenn sie wollten , ohne Intervention anzuerkennen . Rach
ferner Ansicht konnte nur dann zu einer Intervention
geschritten werden, wenn es wahr sei, daß Tausende un-
ter der Herrschaft des Schreckens getötet würden . Schließ.
Irch trat er für die Absendung einer Wirtschaftskommis,
fron nach Rußland eiy, um dem Volke zur Beschaffung
^^ Lebcnsnotwcndigkcitcn zu verhelfen . Hierin er-

.^ Eungsvollste Mittel zur Bekämpfung
des Bosschewrsmus Er befürwortete unermüdlichen
Wrverstand gegen die bolschewistischen Grundsätze, er
warnte jedoch atteichzettig vor der Absendung mititäri-
scher Str -ltkraftr und willkürlicher Unterdrückung der
^ceen Er sag-e, daß , um den Bolschewismus in den
Vereinigten Staaten zu bekämpfen, dem Volke gestattet
w *ersabrcn^ ' ^ SSal̂ t 't über seine falschen Lehren

Gegen die Abtrennnng der Nheinz»ro»inz.
* l ^ üs seldorf,  27 . März . Auf die gestrige der

Reichtregierung übermittelte Entschließung des Rheinischen
Provinzialausschusses ist folgende Drahtantwort eingetrossen:

Depesche erhalten . Seien Sie überzeugt, daß die
Reichsregierung mit allen Mitteln gegen die Abtrennung
der Rheinprovinz "oder «inzelner ihrer Deile vom Reich
auftritt . Reichsminister Grzierger.

Sozialdemokratische Oberpräsidenten.

\v oer -jecye„Prmz-WrfM » W -ffi
her  mit DCJU

fdSe bSrffpe 1 n - enbCtC* Zechenwehr hatte

Tagesgeschichte.
— rin bet Beamtenschaft  lausen wllde Ge-

rvMc um über bevorstehende Kündigung der lebenS-
«mgl ch«n Anstellungen rc. Wie der „Vorwärts " vrr-
ftchert, denkt die Reichsregierung nach wie vor nicht
daran » die wohlerworbenen Recht« der Beamten ir-
gendwre zu kürzen. Sie hält an dem einmal aufgestelll
ren und ftrerlich verkünderen Programm vom 13. F ».vruar fest.

Schweiz.
( * ) Der schweizerischeBundespräsident Ador  hat

das Schreiben des Reichspräsidenten E b e r t, in dem
dieser ihm seine Wahl und seinen Amtsantritt arlge-
zeigt hatte, mit einem warm gehaltenen Handschreiben
beanttvortet . Damit hat die Schweiz als erster aus-
wär .iger Staat die neue deutsche Reichsrtgierung förm¬
lich anerkannt.

* Berlin.  27 . März . Wie die „P . P N." hören,
werden tzerxuächst an Stelle der zurtckgetretenen Ober-
Präsidenten »on Schlesien und Schleswig-Holstein ernannt
werden: zum Oberpräsidenten von Schlesien d«s sozialdemo-
kratische Mitglied der preußischen Landesoersammlung
Philipp (BreSlau) und zum Oberprästdenten von Schleswig-
Holstein der Führer der sozialdemokratischen Stadtverordneten,
fraktion in Kiel sifioler.

Verluste zur See.
* Eine Tabelle der „Times " bringt über die Verluste

zur See. der kriegführenden Mächte mit Ausnahme von
Rußland folgende Zusammenstellung: Gesamtverlust aller
Flotten der Alliierten 803 000 Tonnen , Gesamtverlust der
Mittelmächte 415 000 Tonnen.

Die Entkräftung der Neugeborenen . Aus Neru-
scheid wird berichtet: Erschreckende Zahlen über-die Ent¬
kräftung der Neugeborenen wurden in der Stadwerord-
nrienversammluug mitgeteilt . Infolge der Unterernäh¬
rung der hoffenden Frauen geht das Gewicht der Neu-
geborenen rmmer nrehr zurück. Racb den Feststellungen
der letzten Monate sei es anderthalb Pfund niedriger
als ber den vor drei Jahren geborenen Kindern Im
^ähre 1915 wogen mzter den sechs Wochen alten Kin-
dern höchstens 24 Prozent weniger als sieben Pfurid itnd
heute seien es schon 47 Prozent . Früher habe es selten
cm ' Kmd tm Alter bis zu sechs Wochen gegeben, das »
toemger als sechs Pfund wog , heute seien es bereits 15 i
Prozent . Dre Siillfähigkeit gehe c">ch immer weiter zu- -

und . die Ersatzmittel für dse fehlende Muttermilch i
seren vollkommen unzutreffend-. Was nicht an Entkräs.
tung zugrunde gehe, wachse widcrflandsimfähig auf mit l
allen Gebrechen, die auf Unterernährung zurückzusüh.ren seren.

braucht tüchtige und gebildete Kräfte in allen
Auch die zur Entlassung kommenden jungen Mädchen
angehalten werden, sich einem der vielen Hauswirtschaftu"
Berufe zuzuwenden.

Besitzwechsel.
§ Eltville,  27 . Mürz . Das Haus WSrthstraß. -

ging zum Preise von 80000 Mk. von Herrn
Jsfland  und Eigentumserben «uf Frau Julius Duw^
in Königsberg über.

«ntlaffuxg «us der Schule.
# Winkel,  28 . März . Montag , den 3l.

werden an der hiesigen Volksschule 38 Mädchen und >
Knaben entlassen. Erfreulich ist die Tatsache, daß fast ^
Knaben sich zur Erlernung eines Handwerk« entschly^
haben. „Haubwerk hat einen goldenen Boden" sagt z.
Sprichwort und die Eltern sollten bei der Berufswahl ihr
Söhne die Wahrheit stets beherzigen, denn nur ' dem
lernte« Arbeiter stehen Mittel und Wege zür Hand, um
stRohlstand zu -gelangen und sich eine geachtete Lebensstellw
zu erringen . Zur Neuaufnahme — dieselbe findet Dienr^
den 1. April, m,rgens 9 Uhr, in der « chule, SchwarzgaL
r , statt — k,mmen a»e Kinder, welche vom 1. Oktoj«
1S12 bis L0. September 1913 geboren sind. Eltery „ch
Pfleger werden ersucht, bei der Aufnahme der Kleinen, der«
Impfscheine v»rzulegen.

Sparsamkeit im Zuckeruerbrauch.
Rüdes he im «. Rh ., 27.  März . Die La»,

der Zuckerversorgung ist zur Zeit eine äußerst gespannte.
Es wird zwar eine Herabsetzung de» Verbrauchszuckerrativi
nicht erforderlich sein, aber wegen de» Kohlenmangels uni
auderer Schwierigkeiten.werden die Raffinerien nicht immer
rechtzeitig liefern können. Mit einer zeitweisen Stockung
der Zuckerversorgung muß also gerechnet tvertzen, weshalb
Sparsamkeit im Zuckerverbrauch empfohlen wird.

Zur Lebensmitteluersorgung.
§ Aus dem Rheingau,  27 . März Le Leut

Colonel Administrateur superieur du District de
Wiesbaden , Signe : Pineau , veröffentlicht folgende Be-
kanntmachung: „Bis die endgültige Regelung der Leben«.
Mittelversorgung durch die Alliierten erfolgt ist, hat der
Kommandierende General der«10. Armee verfügt, daß mit
der Verteilung der von deu Proviantämtern der Armee zur
Verfügung gestellten Mengen Fett und Reis unter die Be-
völkerung größerer. Städte und Ortschaften sofort begonnen
wird. ES werden wöchentlich dem Administrateur
superieur du viatriot de Wiesbaden folgende Mengen
zur Verfügung gestellt: 1*0000 Rationen Fett und 100000
Rationeu Rei» oder Mehl, welche zunächst unter die «r.
beiter und Unbemitttzjten verteilt werde«. E» entfallen auf:
Wiesbaden 75 000 Rationen , Höchst 10 000 Rationen,
Biebrich 10000 Rationen . Industriestädte des Rheingaus
5000 Rationen . Die erste Verteilung an die Gemeinden
findet am Donnerstag , 27 . März , durch da» Office general
allem and du Bavitaillement de Wiesbaden statt ".

Städtisches Notgeld.
* Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die Ein-

lösuugSfrifl für die Nvtgeldscheinevon 50, 20, 10 und 5
Mk. mit dem 31. März abläuft.

^ Kriegsopfer.
* Der Schueider Wilhelm K. in « iesbadeu war zeit,

weilig zum Heeresdienst eingerufen, « iues Tages krepierte
in seiner unmittelbaren Nähe eine Granate . Er wurde dabei
zwar nicht direkt verletzt, erlitt aber einen Nervenschock,
wurde al» „d. u." aus dem Heere entlasten und ist auch
heute nach der Schätzung der LandesversicherungSanstalt zu
«6 Proz . erwerbruufthig . In der erste» Zeit nach sei,«
Rückkehr lag , r dem Beruf äl« Flickschneider ob. Al» solcher
hat er sich dadurch unmöglich gemacht, daß er Auzüge und
Stoffe, welche ihm übergeben worden waren , zeitweilig
verschleppte. Das hiesige Schöffengericht sprach ihn vo»
de» Anklage der Unterschlagung frxi auf Grund eine» Sach-
verständigen-Gutachtens, wonach er nach seinem Geistes¬
zustand nicht für die Taten verantwortlich gemacht werdenkann.

' BingerbrAcker Papiergeld.
* Die von der Bürgermeisterei ausgegebenen Gutscheine

zu 10 Pfennig und ! t Pfennig werden zur Einlösung auf-
gerufen. Sie gelte» vom 1. April d. Js . nicht mehr als
zugelassenes Zahlungsmittel und flnd bis zum 1. Juni der
Gemeindekasse in Bingerbrück zur » inlösung vorzulegen.

Weinzeitung.

Fleischversorgung der Rheinprovnr ^ '
Die Fleischversorgung der Rheinprovinz ebenso wie

die der übrigen Verbrauchsgebicte begegnet außerordent¬
lichen Schwierigkeiten. < Etwa die Hälfte des für die \
Rheinprovinz erforderlichen Schlachtviehs soll durch -
Bayern getiesert werden , das von vornherein die Ab-
ßabe von einer ausreiHenden Belieferung seiner Land - ? - ——- -— —- -— - - >
hnrtmft mit Kohlen abhängig zu mack-en suchte. Durch 1 t  rr > r x m r  '
die zahlreichen Streiks im Ruhrrevier upd die damit L0Kttle U . Vermischte NachrickteN
verbundenen Verkehrsstörungen wurde die Kohlender- i ^ ) ) •
sorgung nachteilig beeinflußt . Tie schon hierdurch ver-
zvgcrie Schlachtvich-Antiefcrung in Bayern kam durch
die inzwischen daselbst ausgebrochenen pylit scheu Nn- ,
ruhen zeitweise fast ganz zum Stillstand . Zur Besci.i- '
gurtg der,die 1 FleM )versorgung des Rheinland cs k\

Die Berufswahl.
* Oestrich , 39. März . Der Zeitpunkt ist da, zu dem

die wichtige Frage der Berufswahl für die schulentlassene
Jugend von den Eltern entschieden werden muß. Ueber

O Wörrstadt (Rheinhessen ), 25. März . Hier ging
ein Bestand von 19l »er Wein zu 8500 Mk , in Wolfsheim
ein Bestand zu 6000 Mk., in Uffhofen 24 Halbstück und in
Erdesbüdesheim 2i Stück zu «000 Mk. das Stück in anderen
Besitz über. Der Preis für 19l8er steigt noch immer.-

X Kreuznach,  25 . März . Bei den letzten Verkäufen
im Nahegebiet brachte da» Stück 1» l8er 8000 —7000 Mk.

[) Deidesheim,  27 . März . In letzter Zeit wurden
hier ansehnliche Posten 1918er Weine verkauft. Es handelte
sich um etwa »50 Fuder, die zu 8000 - - 8000 Mk. das
ffuder in anderen Besitz übergingey. Seitens der Winzer-
vereine Deidesheim, Niederkirchen, Forst und Ruppertsberg
wurden die Bestände ihres 19l8er .Wachstum, stark ge-
ranmt und dabei für die 1000 Ltr 6000 - 7500 Mk. erlöst.

.Für die 1000 Ltr . Dürkheimer, Wachenheimer und König»-
bache, lS18er stellten sich die Preise auf 5000 —7000 Mk.
Durch freihändigen Verkauf ging die Kreszenz deS Reichs¬
rates Buhl, die «us etwa 120 Stück l » 18er » einen be¬
stand, zu 9500 Mk. für die 1000 Ltr . in anderen Besitz
über.

X Bernkastel,.  27 . Mörz . Im Gediete der mitt-
leren Mosel kamen in letzet Zeit fortwährend Abschlüsse
in 1917er » ein zustande. Es handelte sich sehr oft um
Verkäufe von Weinen aus großen Gütern . Meistens wurden
die Preise nicht bekannt, verschiedentlich wukden für das
Fuder 1917er 18000 —22 000 Mk. erzielt.
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Milnftolr-Vttlleigemng.
Em  Samstag, den5. WM.

nachmittags um 1 Uhr beginnend,
werden in dem Mittelheimer Gemeindeweld, Distrikt
Wtere Aepfelbach 1« '

240 Rm . Buchen-Scheitholz,
195 Rm. Luchen-Knüppelholz und
104 Am. Buchen-Aeiferknüppel

3n Ort und Stelle öffentlich versteigert.
!s 'Mi t te l h ei m, den 27. März 1919.

Der Bürgermeister:
Hirschmann.

WrWWenjiig?
Mittwoch , öen 2. April,

vormittags 1» Uhr,
kommen aus dem Gemeindewald Ikamschied „Heimbacher
Berg"

4*0 Rm. Fichten-Scheit und -Knüppel
Distrikt „Gr ü n be r g - Au l b a ch"

zirka 50 Fstm. eichene Stämme
zur Versteigerung.

Die Versteigerung findet im Orte bei Gastwirt
Walther  statt.

Das Holz kann vorher durch den Holzaccordanten
Mgezeigt werden.

Ramschied, den 26. März 1»1». v
Der Bürgermeister.

Versteigerung.
Dienstag , den 1. April,

' nachmittags 1 Uhr,
Kßk Frau Jakob Rehgrd zu Mittelheim, 'Hauptstraße
21, verfchieoene Mobiliar -Gegenstände gegen Barzahlung
ersteigern:

1 Sofa , 4 Sessel, 6 nußb. Stühle , 1 oval . nußb.
Tisch, 1 Trumeau , 1 nußb. und 1 tannener Kleider¬
schrank, 1 nußb. Bettstelle mit Roßhaarmatratze , 1
Oberbett , 2 Kissen und dergl , 1 eiserne Kelter , in
bestem Zustand, 1 Flaschentisch, 3 Meter lang , S6
Eentm. breit , eine Anzahl Fenster und Düren, Kiichen-
bretlen^ xine Kuckucksuhr, Wafchkürbe, mehrere Soffer

sind dergl. mehr.
Die Gexenstäude können am Sonntag von 2—i  Uhr

besichtigt werden.

Aausverkauf.
Um Montag, de» ri. Sllärz iqio,

nachmittags S Uhr,
auf dem « athause in Mittelheim wird durch das dortige
Ortsgericht das zum Nachlasse de» Küfer» Valentin Stroh-
jchnitter vou da gehörige Hauptstr . 6 gelegene Wohn¬
haus mit Zubehör öffentlich freiwillig zum Verkaufe aus-
zeboten werden.

R ü d e » h e i den IS . März 1919.
Zm Aufträge der Erben:

W  _ I . Geiling , Prozeßagent.

§» iWmrßMmz.
Hm Itlittwod), den2. Will igio,

vormittag » 11 .Uhr,
ht Unterzeichneter auf dem Ratbause zu Hattenheim

W dem Nachlaß der verstorbenen Frau Birnkammer Ww.
W. 1. das an der Hauptstraße Nr . IS gelegene

Kclflwir7tschclfLsgebciuöe.
5* Scheune , Stall , Gewächshaus , Hofraum uud

f " arte«, zus. 81S qm. groß
, 2. l Acker, oberer Rothenberg, 4 Ar 88 qm.

3. 1 Acker, Weisert, 5 Ar SO qm.
Anstich meistbietend versteigern.

* Gleichzeitig werden Diejenigen, welche irgend eine
au den Nachlaß der verstorbenen Frau Thomas

Mtchamme » Ww . in Hattenheim haben, gebeten, die-
l im Haufe diese» Woche bei mir anzumelden.

Hattenheim, den 25. März 181».
Im Auftrag de» Erben,

K. Nikolai.

Luter 3-stöckiger

^hasenstall
^Destrich preiswert zu

hu o' m' faö4 ^ Erpedt.
sj Leitung.

Gebrauchle
» - "> «ivuimimlldit
»Ä°"»esucht. Reparaturen

^asch . «. Fahrrädern

A5 )e,* ro ff» Winkel,
? ?̂ nnt»berge»str. 38.

Eine Kaute guten

Strohdung
^egen Futter abzugeben.
Oestrich, Steckerweg rsb.

'Gut erhaltener fast neuer

Landauer
evtl , auchKalbverdeck

Näheres in d. Exped. dss. Blt.

Fahrplan der
Kleinbahn Eltville—Schlangenbad.

71»
r .i

737

Zug Nr.
Gültig vom 1. April ISIS a^

IW

9*7
95°

9°*
IQ1«

152
2 05

209
«224

7 W

425 «

4» |
4**1
4571

7 S

4*o «
*"I
4171
4321>

Stationen

-6*0
653

657

712

ab Eltville an

t Neudorf *

^ Rauenthal J.
an Schlangenbad ab

Zug Nr.
21V

8*°
8°*
Zoo

745

11"
10°»
10 °°
10 *°

3°°
2°°
2*a
2**

8

602

549
545
530

10

754
741

737

722

Gegründet 1842.

L.RETTEN MAYER
G. m. b. H,

WIESBADEN.

Zentrale : Nioolaatraeoe 6.
Fernsprecher! Nr. 12, 115,124,242,2376 (Direktion 6611).

Telegramm-Adresse ! Aettenmâer, Wiesbaden.
Möbeltransporte »on u. nach allen Flitzen.

(Jebcr-Land-UmzQge.
Lagerung ganzer Wohnungseinrichtungen, Reisegepäck und

5pedltlonsgflter Im *
Wiesbadener Möbelhelm! 6000 qm Lagerfliche.

Sicherheitskabinen.

Spedition,
Sollfuhrwerk.

Lager,

Iccasso,

Yerzollnsgen.

Sammelladungen,
* *

Commission,
Rarten-Kles-

Te rkauf

Yerslcherungen.

G

Relse-BQro! Kaiser Friedrich Flatz 2.
Amtliche Fahrkartan-Ausgabe ahne Aufschlag.

Schlafwagenkarten.- Amtl.Äepickahfertigung
und Beförderung zu uad von den Zögen.

Relsageplck -Verslcherung.
Reiseunfall-Versicherung.

Fernsprecher fflr Relsablro: Nr. 242 und 2376.

G

für / s/it/Ht/r/srhaf//ü/jp u.
gewerh//c/je / In/agen .
ftfie/n/scfie £/e/r/r/z//äfs-Gese//sc/iafA

f Jnfi .ffeinr/cfi /Hü/ZerJ
femspr.MJuMt IV/eSÖdÜe/ 7, Hefenenstr.26.

Lerchäm-krö ffnung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Wimkel

und Umgebung zur gest Anzeige, daß ich mit
dem Heutigen dahier ein vergrößerte»

Schuhwcrven -Lcrgev
eröffnet habe. Ich empfehle in reicher Auswahl

Kerrerr -, Aarnen - u .KinöerschuHe
Xommstio«. stükl Xonfirmitioiissticfcl,

in Rindsleder , Cheviot u Boxkalf , ferner
Arbeiter -Schuhe und Stiefel sowie Pan¬
toffeln aller Art, in nur gediegene», dauer¬
hafter Ware. Sandalen und Holzschuhe
im Ausverkäufe billigst.

Hochachtungsvoll
Paul Huhn. Winkel,

Hauptstraße 67.

Dr. med. Ph. Kreiss
Frauenarzt.

Verraist  vom 29 . März — 6 . April.
^ MAINZ , Kaiserstrasse 14. Ecke Zanggasse . J

J

Bieber-
Berretibeitiden

beste Friedensware,
Eostümstoffe . fchSne Muster
und »Ute Qualität , Blau¬
druck, Baumwollstoffe,
Mouslin , Vvile , fernge
Hera- und Kna&enfiolen
empfiehlt zu den billigsten

Preisen

Gvnst SLr̂ cruß,
Kestrich cr. WH.

Wiesbaden.
Hermannu. Clara Kein,

Diplem -Kaufleute u.
Diplow -Handelslehrer.

Die Anfang April be-
ginnnenden Semmerkurs«

finden für Herren
Kkrchgaffe 22, l.

(an der Lutsenstraße ),
für Damen

in unseren neuen . >
Schulrüumen

Moritzstraße 8,
(gegenüber dem Hotel

»iesbadcner Hof ) statt.
Auskünfte werden im Ge¬

schäftszimmer , tkirchgaff,
22, I:, jederzeit erteilt . .

Stotterer
erhalten gratis  meine Broschüre
über die Ursache des Stotterns und
die Beseitigung desselben ohne Arzt
und ohne Berufsstörung . (D.R . P .)
Die Zusendung Mfolgt sofort
in jkouvert ohne Firma vollständig

kostenlos.
H. Steiumeler , Hageuburg.

(Schaaimburg -Zippe .)

Dachpappe,
Carbolineum

empfiehlt
Jos . Schwarz jr .,

Winkel.

Gesucht!
Hofman « , verheiratet , für
einige vkorgen Weinberge, bei
dauernder Beschäftigung, W,h-
«ungSentschädigung, , baldigst
gesucht.
Angeboto unter G . H . 80V

an d. Exped. d». Bl.

Ein Bursche,
14— 17 Jahre alt , fgr alle
Arbeiten zum 1. April »der
sofvrt gesucht.

Baum ««»'» Hof
bei «Schlangenbab.

Telephon 14.

, Habe 4 Wochen alte

Ferkel
abzugeben.
tph Ebelhäuser , Hallgarten.

Eins Kante Hist
zu verkaufen '.

Oestrich » Launusstr . ».

Eine 60 Ruteu große

Weinlergswnsto
mit Klee bestellt, in Mittel-
heimer Gemarkung , zu ver¬
kaufen. Näheres Verlag diese»
Leitung.

Hohe Belohnung
Demjenigen, der mir über den
verbleib meine»mir gestohlenen
Nachen» Ausikunft geben kann.
Erffennungszeichen: Großer
Dreibord, oberer Rand sowie
Bänke und Fischkasten weiß
gestrichen. Oben und unten
an der Spitze ist der Name
A. W. eingebrannt.

Adam Ioh . Winkel,
Oestrich a. Rh., .

z. Zt . in franz. Gefangenschaft.

Moip Anzeige.
Eröffn« in Winkel nach

Eintreffen der Genehmigung
sofvrt einencanrlrurrus.
Anmeldungen nimmt entgegen
Herr Albert Brück in Winkel.

Achtungsvoll
Friedrich Sohns»

Geisenheim, Weberstraße 14.

Ein brnunr» gutesAallsÄpkera
steht zum verkauf bei
Ioh . Wilh . Schäfer Ww^

Häufen ö. H.

fi & itt  braver Junge
B wünscht des

Schreinerhandwerk
ebenso ein Junge das

Wagner - oder Schuh-
macherhandwerk zu er-
lernen. Näh. im « erleg ds.
Blatte».

Geschnittene tannene

Wembergspfähle
zu verkaufen bei

Kaspar Heil » Oestrich.

Ca. 20 Jentner

Jirgtnmijt
gegen Futtermittel abzugeben.

Näh in d. Exped. d Ztg.

Eine schwere, in gutem Zu¬
stande sich"befindende eichene

Dockenkelter
zu verkaufen.
Erbach a. Rh ., Friedrichstr, 1.

Kdimemmfleine
wieder auf Lager.

A. Fischer,
Baumaterialien-Handlung,

Geisenheim.
<in brave»

vlenllmsüchen
für Heus - und Gartenarbeit,
bei gutem Lohn, fsfvrt vder
zum 1. April gesucht, bsi

Frau Josef Werner,
N ..Wallus,

Pflanze».

pfähle
Heute sind auch die billigeren

Sorten » gesägte Pfähle eiu-
getroffen bei

E. Dillmann, Geifenheim.
kmMi Rii Wnih

de» oberen Rheingaue ».
Sonntag , den 30. März ISIS.
10 Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm.: Christenlehre

der Kpaben.
Mittwoch, den 2. April ISIS.
8 Uhr abends: Paffionsan¬

dacht in der Christuskapelle
zu Eltville.

Emgtlit liMitiidt
Oestrich.

Sonntag , den 30. März ISIS.
S Uhr vorm. : Gottesdienst in

Oestrich.
2 Uhr nachm. : Gottesdienst

in Eberbach.
Mittwoch, den 2. April,

5 Uhr nachm. : Passion- -
gottesdienst in Oestrich.

i
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Gelchäfts-Mpg
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mein Geschäft befindet sieb letzt

Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke)

:lS
Wiesbaden.

Herren- und Knaben-Kleidung.

ei

-».»

August Dürr,
Eltville an Khcitt. örrteustrasse 3.
gegr. 1868 . BaflStklOSSml. gegr. 1868.

Spezialität:
Fabrikation von Drabfgcflecteteai* alle« Maschenwiit« .

Drahtketten und Spanner,
ferner

Weinbergsdraht und Weinbergsstäbe aller Art
'zu Tagespreisen.

Freie Vereinigung
Rheingauer Bäckermeister.
Am Sonntag *mittag 3 Uhr,

findet in Oestrich im Gasthaus „zur Krone"  eine

Mitglieder -Versammlung
statt.

>M - Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber, wird
mm vollzähliges Erscheinen der Bäckermeister gebeten.

Der erste Vorsitzende:
Otto Noll.

NB- Die Versammlung ist vom Herrn Kreis-Komman
danten genehmigt.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,- «
dem Hinscheiden, wie bei der Beerdigung mein»-
innigstgeliebten Gattin, Mutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante

Fra«

MargaiewÄ Zchivarr,
geb. Günther,  '

sagen wir auf diesem. Wege unseren herzlichsten
Dank. Ganz, besonderen Dank skr die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Winkel , den »S. März 1819.»

30$. Schwarzu. Hindert

*
Möbel und Betten

:: in grosser Auswahl :: '
zu sehr billigen Freisen.

• Neu auf genommen!

Sessel .-. Stu hl sitze u. Lief estül
Grosse Auswahl

zu den billigsten Freisen,

Cebr. Hallgarten, Bingen a. Rh.
Wir nehmen beim Einkauf Kriegs- Anleihe  in Zahlung.

Schmitt - ! |
str . 23 . R

Eröffnung ’ dar Ausstellung
mainer neuen

|\ Frühjahrs - und

,|j |ji|iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinMRiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiuii||
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,»♦* Umarbeitungen werden V
♦»** preiswert ausgeführt. *

Trauerhüte :: Schleier
Federboas

Hervorragende Keutieiten
tn

SFür Kommunionkinder
Kopfkränzchetl in den neuesten Formen
Kerzinsdliniicft als Kronen und Girlanden
Kerzenbänier und Kirzentücher
Rosenkränze und Etuis
Gssani- und Gebetliicker

katholische und evangelische.

Für Brautleute
Brautkranz und Schleier

in noch guter gediegener Ausführung
EraaMetts.
Irantge&etbncber

in weiss und Ledereinjband
Alles zu streng reellen Preisen bei

b. Wagner, mainz
Stadthausstrasse 8.

11  Herr « - b.  Dirnen - KestBinstoffen . 1 1
I | - (Elegante Maßanfertigung.) D !

II  Sehr preiswert I
| | $o lange Uorrat reicht: |
I Z ein Posten seldg. nne SlntO - ÜHZtt  j| € |
= 1 in feiner Qualität mit guter Futteransstattung D J
g | Mk . 150.—

( 1 ein , . st.n Jßtzpt » AUrStz » ( f
(Lheviot) zu 65 , 75 u. 90 Mk.

II Alois Hülfet, Mmllea.M .JJ
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lilglitd der Otrtiiipg IMp«ffltiiplstoilztri(Ueitt’Uersteigerung
Freitag , den 11. April 1919,

nachmittags 12l/, Uhr
im Eaale der „Surg Lrast" zu LItville im Rheingau

läßt dieGräfl. Eltz’sche Gutsverwaltung
5®j| | Stück 1917er

aus besseren und besten Lagen , darunter feinste Nus¬
lesen, von £ltoille, «!ieDcich und « auentlial versteigern.

WIgemeiner probetag : 4. Äpril 1919 im » ms-
hagse zu Eltville.

Nähere Auskunft erteilt die giutrvexwaltung.

Ein Transport
’SSSTi Hannover. Ferkel

eingetroffen.
Earl Obereicher, N .-Walluf,

Hauptstraße SO.

Stets .großes Lager in

Lederstiefel

Um pressen
von

Damen - n . Elnderbuten
aus Stroh , Linon etc.

Modernste Formen.
(Auch alte oder verregnete Hüte ).

Neupressen von Linö-Ünterformen.

Umpress-Anstalt Wiesbaden,
Wellritzstrasse 4,1 .Stock . Kein Laden.

für
Herren , Damen und Kinder.

Größte Auswahl. Feinste Verarbeitung. Billigste Preise

Schuhhaus Pbil. Dorn,
Winkel a. Rh. Hauptstraße 30. ^

Höhere mädchenschnle,
Eltuifle am Rhein.

(Lehrplan des LyzeumS).
Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt jeden

Montag und Donnerstag von 3- 5 Uhr entgegen
Tie Schulvorsteherin: A. Dillmann,

SchwalbacherstraßL 22.

Nsturwein-Orrrleigerung
zn Oestrich i« Rheingan.

Montag , den 7. April tets , nach» »V, Uhr,
im „tövtel ßebrorm" zu Äestrilb kommen au» dem

Aeiügut fteinr. fitst
vormals C. I . B . Eteinheimer

40 Hafhßlick 1918er  laturaicinc
aus den besten Lagen von Oestrich und Oallgacten I. Nbeing. mit
bochseinen Auslesen und Kervorcagenden bhitien, ausschließlich
Lewächso der Lutes, zur versteigeruna

Nrobetago: im Äutshause, Mieinstrastel, am 2?. und 28.
März, sowie am Vormittage de» Versteigerung.

Anschließend an die Wein-Versteigerung des Weinguts Kep
bringen - r , .

Ehr. Winkel Ww. Erste« zu Oestrich
8 Halbstü» 1818er Natur - Weine eigenes Wachstum,

zur Versteigerung.
prodetag«: am 27. und 28. März, sowie am VerfleigerungStag.

Rebenbindegarn
einlage, Drahtgeflechte , Felda und Garte
npsietzlt

(. fellmrr, eireidnäl««-. 6ltvilli

wie

Refsekörbe , Postkörbe»
Waschkörbe , Einkaufkörbe mit und ohn*
Deckel , Kartoffelkörbe , Ranzelkörbe , Kofter»

i Kartons sowie sämtliche

Korb-, Bürsten -, Holz - und Seilerware
empfiehlt zu billigen Preisen.

August Hulbert,
Spezialgeschält für Korb-, Bürsten-, Holz- u. Seilerwar

Eltville a. Rh., Schwalbacherstr. 1.
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